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fcr)aï> meiftcnê tclepbonifd) burdj) bic Anfrage, ob alleê in Drb=

nung fei. Daê roar immer ber galt. SSenn er fein Stab beftieg

um einen Soften ju befugen, bann melbetc cr ftd) immer erft
tclepbonifd) an, bamit ber $poftcnd)cf ben Siefen nod) rcd)tjeitig
bcfd)»örcn fonnte.

Unb roenn cr fam, batte cr immer ctmaê für bie ©olbaten
übrig unb fd)er;\te mit ibnen, felbft menn cr beim ©d)infcn=
ftopfen binbaltcn mußte. 'Jfnbcrfcitê bieß cr bie oom Dicnft freien
Seute bei ben SSauern arbeiten, meil gerabe (Srnte^eit mar unb

ftd) beren ©obne felbft im Dienft bcfanben. Deffen banften fic

ibm, unb bic ©olbaten batten greube unb oerbienten ftd) babei

nod) einen ©onntagêgrofd)cn. 1(n ben ©onntagen ließ er fdrrife

lid)e $Poftend)cfê in feine Stejtbcnj fommen unb bemirtetc fic

fürftlicb, fpielte harten mit ibnen ober ocranftaltete ein ©etage
ober einen SSatto, rooju cr bic ©d)önen unb £albfd)öncn feiner
Stcftbcna unb alle £>anborglcr feincê 3ugcê cinlub, fobafj cê

febr fröblid) unb lauter Dinge juging mo Stöbi fein ©jsepter

fd)mang. 3Ran ging tnsroifd)cn aud) auf eine SKicfe, jeber ocr=

feben mit einer Dorfblütc unb mad)tc Stunbfpiclc mic bic kinber
am erften SRaifonntag. Unb fein bôbcrcê ïïlîilitâr batte baoon
eine Qfbrumg, meber ber ompagnicfommanbant nod) baê 1(b-

fd)nittêfommanbo, nod) ber Onncralftab. dè mà'rc aud) gant
unmöglid) gemefen, baß eine fo!d)c ©teile bätte eine tteber»

rafd)itng infsenieren fönnen. Denn bei ben boben Jtommanbo=

ftellen ift ber 'H'nftanb Srümpf unb eine £>öt>crc ©teile unter=

rid)tct bie näcbftnicbrigc immer fofort, menn fic eine SSifitationêrcifc
mad)t. ßrft oom Hauptmann an mirb nidjt mebr aotfiert." Der
fommt cinfad) bincingcfd)ttcit mic ber 3?li£ oom beitertx Rimmel.

Daê ift oft febr überrafd)cnb unb fatal. Daê empfanben
bie anberen 3ügc immer febr unangenebm unb cê brobte mand)
©croittcr auf ber ©tirne beê fonft gercd)ten, gutberjigen $aupt>
mannê. Unb bod) murbc bort fieberbaft unb nad) genauem
©tunbenptan gearbeitet unb nacb ©d)mugglern geangelt. 9tur
ber eine S5cfcl)l fam allen Subalternen unangenebm, nämlid)
ber, baß man mit ber 9Jcatmfd)aft alle Sage 2 ©tunben erer=

gieren unb brillcn müffe. Diefem SSefcbl lebte cigentlid) feiner

ganj nad). Stöbi gar nid)t. Denn bic 9Kannfd)aft, bic bod)

9iad)tê anftanbêbalbcr auf ben Steinen fein mußte, mar bamit
febr ungufrieben. Der Hauptmann ertappte alle brei anbern

3ugfübrcr, baß fie ben îScfcbl bcêaoouierten unb biftierte ©traf=
brill in feiner ^fnmefenbeit.

SSei Stöbi flapptc bie ©ad)c. Der Hauptmann fcntrollicrtc
mit bem majorlid)cn "Jfbfd)nittêfommanbantcn alle feine Soften
unb mo cr binfam, murbc gcbrillt unb mar tabellofc SDtbnung.
SBarttm? SBeil Stöbi ein ©d)laucr roar. 3u ben fonntäglid)cn
(Magen famen oon ber öauptgarnifon ber immer aucb Sdb=
rocibcl unb gouricr unb pcnbcltcn QCbcnbê luftig unb beloben

nad) £aufc. Dafür bieltcn fic Stöbi immer auf bem Saufenbcn,
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Der (5 ffeft. Stieget (im SSegriffe ui Uvnben): Um ©otteémtllcn,
jeçt bab' id) nicbt mat 'ne 3fgärette bei mir - " gotiath
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Qjqarrenfabrihj
EICHE NBER GER-BAUR

SieiruOU am See

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergleichen an dem
Schwinden ihrer besten Kraft
zu leiden baben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle

und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes über
Ursachen, Folgen und Aussichten
auf Heilung derNervenschwä-
che zu lesen. Illustriert, neu
bearbeitet. Zu beziehen für
Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt
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iBuchdrucberet (JEXöpfe-JP>en^ ßorfchach
empfiehlt fich jur Ausführung fämtlicher Drucbarbeiicn für Behörden, flandel, Jnduftrle, (Beroerbe und DriDatc
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schah meistens telephonisch durch dic Anfrage, ob allcs in
Ordnung sei. Das war immcr dcr Fall. Wenn er scin Rad bestieg

um einen Postcn zu besuchen, dann mcldctc cr sich immcr erst

telephonisch an, damit dcr Postcnchcf den Besen noch rechtzeitig
beschwören konntc.

Und wenn cr kam, hattc cr immcr etwas für die Soldaten
übrig und scherzte mit ihnen, selbst wenn cr beim Schinkcn-
klopfen Hinhalten mußte. Anderseits hieß cr die vom Dienst frcicn
Lcutc bei den Bauern arbeiten, weil gerade Erntezeit war und
sich deren Söhne selbst im Dienst befanden. Dessen dankten sie

ihm, und die Soldaten hatten Frcudc und vcrdicntcn sich dabci

noch cincn Sonntagsgroschen. An dcn Sonntagen ließ cr samtliche

Postcnchefs in scinc Residenz kommen und bewirtete sie

fürstlich, spielte Karten mit ihncn oder veranstaltete cin t^clage
odcr einen Ballo, wozu cr die Schönen und Halbschöncn scincr

Residenz und allc Handorglcr scincs Zugcs cinlud, sodaß cs

schr fröhlich und lauter Dinge zuging wo Röbi scin Szcptcr
schwang. Man ging inzwischen auch auf cinc Wiese, jcdcr
versehen mit einer Dorfblütc und machte Ruudspiclc wic die Kinder
am ersten Maisonntag. Und kein höheres Militär hattc davon
eine Ahnung, wcdcr dcr Kompagnickommandant noch das

Abschnittskommando, noch der Gcncralstab. Es wärc auch ganz
unmöglich gewesen, daß cine solche Stelle hätte cinc Ucbcr-

raschung inszenieren könncn. Dcnn bci dcn hobcn Kommando-

stcllcn ist der Anstand Trumpf und eine höhere Stelle uutcr-
richtct dic nächstniedrigc immcr sofort, wcnn sic cinc Visitationsrcisc
macht. Erst vom Hauptmann an wird nicht mehr avisiert' Dcr
kommt einfach hineingeschneit wic der Blitz vom heitern Himmcl.

Das ist oft schr überraschend und fatal. Das empfanden
die anderen Züge immcr scbr unangenehm und cs drobtc manch

Gcwittcr auf dcr Stirnc dcs sonst gerechten, gutherzige»
Hauptmanns. Und doch wurde dort fieberhaft u»d nach genauem
Stundenplan gearbeitet und nach Schmugglern geangelt. Nur
dcr cinc Befchl kam allcn Subaltcrucn unangcncbm, nämlich
dcr, daß man mit der Mannschaft allc Tage 2 Stunden
exerzieren und drillen müsse. Diesem Befchl lcbtc cigcntlich kcincr

ganz nach. Röbi gar nicht. Dcnn dic Mannschaft, dic doch

Nachts anstandshalber auf dcn Beincn scin mußtc, war damit
scbr unzufrieden. Dcr Hauptmann crtapptc allc drci andern

Zugführer, daß sie dcn Bcfchl desavouierten und diktierte Strafdrill

in seiner Anwescnbcit.

Bei Röbi klapptc die Sache. Dcr Hauptmann kontrollicrtc
mit dcm majorlichcn Abschnittskommandantcn allc scinc Postcn
und wo cr hinkam, wurde gedrillt und war tadellose Oidnung.
Warum? Weil Röbi ein Schlauer war. Zu den sonntäglichen

Gelagen kamen oon dcr Hauptgarnison hcr immcr auch Fcld-
wcibcl und Fourier und pendelten Abends lustig und beladen

nach Hause. Dasür bielten sie Röbi immer auf dcm Laufcndcn,
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